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Telegraphiſche Depeſche.
London, Dienstag, d. 2. März. Es ſind Nachrichten

aus Bombay vom 9. Februar eingetroffen. Nach denſel-
ben war das Land mit Ausnahme der Provinz Khandesh
ruhig. General Outram hatte in Allumbagh am 22. Ja-
nuüugr einen Angriff der Rebellen zurückgeſchlagen, erwartete
aber eine Wiederholung deſſelben mit verſtärkten Kräften
Seitens der Jnſurgenten.

DeutſchlandBerlin d. 2. März. Se Majeſtät der König haben geruht
Dem Oirektor der Provinzial Feuer Sozietät zu Coblenz Freiherrn

then Adler Orden zweiter Klaſſe, dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen
Oberſten und Kommandanten des Infanterie Regiments Grafen De
enfeldSchonbürg Nr. 36 in Mainz Ritter von Reichetzer, den
othen Adler Orden zweiter Klaſſe, und dem Schiffs- Capitain Wo

xen zu Chriſtiania in Norwegen, die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen. Die Berufung des Collaborators an der lateiniſchen
Haupt Schule in Halle a. S. Dr. Walther Roſeck, zum ordent

hen am e en in re e e SZJhre Majeſtät die Königin begab ſich geſtern Vormittag nachSalon e di re J Landgräfin von HeſſenPhilipps
thal Barchfeld perſönlich ihre Glückwünſche zum Geburtstage zu über
bringen. Se Mafeſtät der König hatte während dieſer Zeit in Be
gleitung des Flügel Adjutanten vom Dienſt eine längere Fuß Prome
nade gemacht. Später unternahmen beide Königl. Majeſtäten noch
eine Spazierfahrt durch den Thiergarten.

Die Ausſtellung der Gewerks und Jnduſtrie- Embleme vom S.
Februar iſt geſtern in den Räumen des Akademiegebäudes eröff-
net worden.

Der zwiſchen den Regierungen des deutſch öſterreichiſchen Tele
graphen Vereins am 16. Novbr. v. J. in Stuttgart abgeſchloſſene

revidirte deutſch öſterreichiſche Telegraphen Vereinsvertrag iſt nun von
allen betheiligten Vereinsregierungen ſeinem vollen Jnhalte nach rati
fizirt worden. Die Ratifikations-Urkunden ſind bereits ſämmtlich
bei der königlich württembergiſchen Regierung eingegangen. Der Ver
trag wird dem 26 deſſelben gemäß mit dem 1. April d. J. in
Wirkſamkeit treten.

Der frühere Präſident des Landes-Oekonomie-Collegiums Dr. v.
Beckedorff iſt am 27. d. auf ſeinem Gute Grünhoff in Pommern
im 80. Lebensjahre geſtorben erſt kürzlich hatte er den erbetenen Ab
ſchied aus dem Staatsdienſt erhalten.

Wie die Berliner Blätter melden iſt das zweite Heft der von
Dr. R. Haym herausgegebenen Preußiſchen Jahrbücher“ polizeilich
mit Beſchlag belegt und dem Staatsanwalt zur weiteren Entſchei
dung übergeben worden.

Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß auf Rußlands Anregung
eine für die Oſtſeeſtgaten gemeinſchaftliche Quarantaineanſtalt auf
einer der däniſchen Jnſeln im Kattegat eingerichtet werden ſolle. Wie
die „Zeit hört iſt dieſer Plan aufgegeben und ſoll nunmehr eine
kleine Jnſel an der ſchwediſchen Küſte hierfür beſtimmt werden wo
bereits Einrichtungen in kleinerem Umfange zur Abhaltung der Qua

ztaine für die ſchwediſchen Schiffe beſtehen. S

a e S Jtalien. tTurin, d. 25. Febr. Nach einer Mittheilung des „Conſtitu
tionnel hätten die kürzlich in Genug vorgenommenen Verhaftungen
und der Befehl zur Ausweiſung einer Anzahl von Fremden aus die
ſer Stadt ihren Grund in der Entdeckung einer Verſchwörung,
welche am 22. v. M. in Genua ausbrechen ſollte. Die Durchſuchung
eines an dieſem Tage in den Hafen eingelaufenen Schiffes unter
Amerikaniſcher Flagge habe das Vorhandenſein eines großen Waffen
vorraths am Bord dieſes Schiffes ergeben. Man habe ferner eine
unterirdiſche Mine unter der Artilleriekaſerne entdeckt. Die republi
kaniſche Bewegung ſollte mit einem Aufſtande im Arſenal, welches
zugleich den Haupt Bagno des Staats enthält, beginnen.

Bemerkungen über die gegenwärtige Handelskriſe.
Zweiter Artikel. 4) Die Börſe.

(Fortſetzung aus Nr. 515)
Es iſt für den Charakter der neueſten Zeitgeſchichte bezeichnend, daß

die Börſenerſchütterung faſt unmittelbar nach dem pariſer Frieden zuerſt
Frankreich ergriff Dieſes Land hatte, verführt von der ſogenannten Selbſt
verleugnungspolitik, die ſeine Regierung proklamirt hatte, große Opfer in
jeder Richtung gebracht es befand ſich gleichſam in einer allgemeinen Li
quidation der orientaliſchen Kriegskoſten, der großen Staatsanleihen, der
mehrjährigen Mißerndten an Nahrungsmitteln Seide und Wein, und
einer langen Reihe von großen Unternehmungen ſowohl des Staates der
im Eiſenbahnbau und in der Schöpfung einer imponirenden Marine das
Verſäumte nachholen wollte als der Privaten deren Spekulationen einen
ſolchen Umfang annahmen, daß ſie, wie der Credit Mobilier das Signal
für den ganzen Kontinent gaben. Man muß ſich billig wundern wie
Frankreich die großen Opfer verhältnißmäßig leicht hat überſtehen können.
Schlägt man ſeine Bodenproduktion zu 5000 oder mit Moreau de Jonès
zu 8000 Hin Fr. an, ſo iſt ein Erndteausfall von bis ſo viel
e his 1600 Mill. Fr. eine Summe, deren Ausfall für jedes Miß
jahr S et exden muß und gedeckt worden iſt. Der frühere und hefti
gere r der Börſenkriſe in Frankreich hat dazu beigetragen daß ſich
die intenſive Stärke der ſpätern Handelskriſe- dort nicht ſo wie bei uns
geltend machen konnte. Das Gewitter war an der pariſer Borſe durch
die Verhältniſſe welche die Spekulation lange Zeit dämpften und zügel
ten zum Theil ſchon abgeleitet worden als es bei uns mit aller Heftig
eit. ausbrach.. Dazu kommen noch zwei Eigenthümlichkelten, durch welche
Frankreich die Wirkungen der allgemeinen Kriſe bei ſich ſchwächte und die

Weniger gefährlich und Zewaltthätig werden erſcheinen laſſen. Die

Fondshandel beſchäftigt. Es wäre zu wünſchen daß Norddeutſchland ſich
dies zur Warnung nähme. Die zweite Erſcheinung beſteht darin daß die
franzöſiſche Spekulation im Waarenhandel weniger gefährdet iſt. Die fran
zöſiſche Jnduſtrie hat einen ſo allgemeinen Charakter daß ſie nicht auf
ein Gebiet des Auslandes ausſchließlich beſchränkt iſt, daß ſie vielmehr als
Beherrſcherin der Mode und des jeweiligen Geſchmackes für die ganze Welt
arbeitet, daß folglich die Verluſte, welche einzelne Geſchäftsleute in Lyon,
Bordeaux, Paris Mühlhauſen, Rouen, Dieppe, Elboeuf oder Sedan im
einen oder andern Lande erleiden, nicht erſchütternd wirken, vielmehr leich
ter als z. B. in Deutſchland durch die Hilfe der Nichtbetheiligten gelin
dert werden können. Bei uns in dem volkswirthſchaftlichen Quodlibet der
Zerriſſenheit iſt das alles völlig anders mit Mühe Sorgen und Opfern
erwerben wir ein Stück auswärtigen Markt gründen auf den Abſatz dort
hin Etabliſſements und machen das Beſtehen derſelben von dem Geſchäfts
gange und von allen natürlichen oder gemachten Einflüſſen, die auf die
ſem Markte auftreten abhängig. Daher die ſtete Unruhe bald in dieſem
bald in jenem Geſchäftskreiſe bald ſtockt der Abſatz in Tuchen, weil die
Amerikaner nicht zahlen, bald will es mit dem Leder oder der Seide und
dem Kattun nicht vorwärts. Der gegenwärtige Augenblick zeigt uns meh

rere ſolcher Stillſtände. eDie deutſche Börſenkriſe d. h. der Mangel im Angebot oder der
Mangel an flüſſigem Kapital im Verhältniß zum Bedarf wurde durch die
Spekulation einzelner deutſcher Handelsplätze noch vergrößert. Es iſt
ſchmerzlich und zugleich empörend, unter denjenigen welche gegen die
deutſche Arbeit, die deutſche Fabrikation die deutſche Volkswirthſchaft wie
Feinde auftreten, abermals Hamburg zu begegnen. Die Sache verhält
ſich ſo.

Das Pari des Hamburger Bancogeldes zu den preußiſchen Silbertha
lern iſt bekanntlich 300 Mark für 15113 Thlr. das heißt mit andern

erſte beſteht darin, daß Frankreich ſich nur wenig mit dem amerikaniſchen
s

Worten beim Paricours kauft man 300 Mark Banco für 151 Thlr.



Neapel, d. 20 Februar Dem „Paeſe von Vei
ſind unlaängſt in den Provinzen Bari und Lecce zahlreich
gen vorgenommen worden.
entdeckt, die ſich „Filogreci“ nennen.

Belgien sBrüſſel, d. 1. März. General Changarnier hat an die Re
daktion der Independance Belge folgendes Schreiben gerichtet

Mecheln, I. März 1858. Herr Redakteur! Jn der zweiten Ausgabe Jhres
Blattes leſe ich ſo eben folgende telegraphiſche Depeſche „Der Moniteur meldet, daß
die Generale Changarnier und Bedeagu Erlaubniß erhalten haben nach Frankreich zu
rückzukehren.““ In vollem Frieden bedarf Frankreich das mit Recht ſtolz aufden Ruhm ſeiner unvergleichlichen Armee iſt die zu lieben ich ſo viel Urfache n

der Dienſte eines ſeiner ergebenſten Soldaten nicht; es wird ihm beiſtimmen daß er
zuwartet, um das unausſprechliche Glück zu genießen es wieder zu ſehen wenn es
im Beſitze die Würde und Sicherheit ſeiner Bewohner ſchützender Geſetze iſt. Jch er
ſuche Sie dieſes Schreiben in Jhrer nächſten Nummer zu veröffentlichen und mit
meinem Danke die Verſicherung meiner ausgezeichnetſten Hochachtung zu empfangen

Changarnier.
Frankreich.

Paris, d. 1. März. Der GeneralPröcurator hatte urſprüng-
lich die Abſicht, die Vertheidigungs-Rede von Jules Favre nur in ei
nem kurzen Auszuge zu veröffentlichen und den Brief Orſini's an
den Kaiſer ganz wegzulaſſen. Die diesfälligen Abänderungen waren
bereits gemacht, der Satz fertig, und der General Procurator brachte
zwei Bürſtenabzüge, einen mit der unveränderten Verhandlung und
den anderen mit der vom General Procurator vorgeſchlagenen Modi
fikation. Der Kaiſer las Beides aufmerkſam durch, erklärte aber dann
mit Entſchiedenheit, daß J. Favre's Rede ganz ſo abgedruckt werde,
wie er ſie geſprochen. Dies iſt in der That geſchehen und ſind nur
unwillkürliche, den Stenographen zuzuſchreibende Jrrthümer mit un
terlgufen. Ueber Orſini's Perſönlichkeit ſoll der berühmte Advokat
ſich nicht ohne Rührung ausſprechen und in beredten Worten bekla
gen daß eine ſo diſtinguirte Natur in dieſem Maße von politiſcher
Leidenſchaft verblendet und corrumpirt werden konnte. Orſini trägt
ſeit ſeiner Verurtheilung die Zwangsſacke wie ſeine Mitangeklagten.

Verhaftun
elli zufolge

Man habe Mitglieder einer neuen Secte

Die allgemeine Razzia, die gegen die Verdächtigen im ganzen
Lande ausgeführt wurde, hat viele der Bedrohten veranlaßt, ſich bei
der Regierung zu erkundigen, was ſie mit ihnen vorhabe; die Ant
wort ſoll geweſen ſein, daß nur Mitglieder geheimer Geſellſchaften
feſtgehalten würden, auch anonyme Denuncigtionen als nicht einge

angen betrachtet würden. Eine beträchtliche Anzahl der Verhafteten
iſt bereits wieder auf freien Fuß geſetzt. Bei der Eſpinaſſe ſchen Um
geſtaltung der höheren Polizei in Frankreich iſt es, dem Vernehmen
Nach auch im Plane, die Polizei Commiſſariate zum Theil mit Un
teroffizieren, die noch in activem Dienſte oder verabſchiedet ſind zu
Peſetzen, weil dieſe energiſcher als Civiliſten ſind. Jn Bordeaur und
ganz beſonders in Marſeille ſind die Verhaftungen zahlreich geweſen.
Es wurden namentlich bereits internirte Demokraten und Fremde feſt

enommen, nachdem die eigentlichen politiſchen Flüchtlinge, meiſtens
Jtaliener, vorher ſchon ausgewieſen waren. Wie der Nouvelliſte de
Marſeille vom 28. Febr. berichtet, ſollen im Departement der Rhone
Mündungen mehrere der gefährlichſten Jndividuen der ſocigliſtiſchen
Partei verhaftet worden ſein

Paris, d. 2. März. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht
das Sicherheitsgeſetz, welches von dem Senate genehmigt worden iſt.
(OHer einzige gegen das Geſetz ſtimmende Senakor war der General

n

weil es unc

London, d. 2. März. (Tel. Oep.) Die Königin iſt in Os
borne angekommen. Die heutige „Dimes“ und der heutige „Mor
ning Herald verſichern auf das Beſtimmteſte, daß Lord Strat
ford de Redeliffe den Geſandtſchaftspoſten bei der Pforte nieder
gelegt habe und daß Lord Cowley einſtweilen noch in Paris blei
ben werde. Am Schluß der geſtrigen Oberhaus Sitzung (über die
wir bereits berichtet) nahmen Granville und Clarendon zur Ver
theidigung der abgetretenen Regierung das Wort. Letzterer ſagte Lei
der werde in England der Königsmord gepredigt das konnte die
Regierung nicht ableugnen, und da ſie nicht wußte ob die von ihr
eingebrachte Verſchwörungsbill durchgehen würde, wollte ſte ſowohl
aus Achtung vor dem Parlamente, als auch um Frankreich gegen
über ehrlich zu verfahren, die Oepeſche des Grafen Walewski nicht
früher beantworten. Clarendon las die von Lord Cowley ein
gegangene letzte Oepeſche vor, um zu beweiſen daß Frankreich auf
Beantwortung ſeiner Depeſche nicht gedrängt habe.

Dermiſchtes.
Nach einem alten Gebrauche lernen alle Prinzen des preußi

ſchen Königshauſes ein Gewerbe. Der jüngſt mit der älteſten Toch
ter der Königin Victoria von England vermählte Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen, der einſtige Thronerbe, hat in der berühmten
a von Hänel in Berlin das Geſchäft eines Schriftſetzer s
gelernt.

Aarau, d. 26. Februar. Geſtern Vormittag 11 Uhr iſt
Heinrich 3ſchokke's Wittwe am 53. Jahrestage ihrer Verehe
lichung und zu der Stunde der Trauung geſtorben.

Unlängſt wurde im britiſchen Unterhauſe eine Anfrage an Lord
Palmerſton gerichtet wegen der Auszahlung eines franzöſiſchen Jahr
gehaltes an einen gewiſſen Cantillon, der im Jahre 1819 zu Pa
ris auf den Herzog von Wellington geſchoſſen hatte. Lord Pal
merſton fuhr den Fragenden (Mr. Stirling) heftig an und erwiderte,
daß et Geld an die Wittwe a n e ausgezahlt an denn die

Commiſſarien, die das Teſtament Napoleon s I. unterſucht, hätten imJahre et tiete Nexenenmn re ee r poler n mü e veian Geiſtesſtörung gelitten haben r r
ortlaut des Codiworden. Jntereſſant iſt jedoch jedenfalls der

cills, das Napoleon I. für Cantillon geſchrieben. Es lautet nach
der „Times“

„„Ferner hinterlaſſe ich 10,000 Fr. dem Unteroffizier Cantillon, welcher von
der Anklage eines Mordanſchlages gegen Lord Wellington freigeſprochen worden iſt.
Cantillon hatte gerade ſo viel Recht dieſen Oligarchen zu ermorden als er hatte,
mich nach dem Felſen von Heleng in den Tod zu ſenden. Wellington, der dieſe
Schmählichkeit vorſchlug, ſuchte ſte durch das Intereſſe Großbritanniens zu rechtfer
tigen. Hätte Cantillon den Lord wirklich ermordet, ſo würde er ſich mit denſelben
Motiven entſchuldigt haben. Er würde von ihnen gerechtfertigt worden ſein vom

e
T

10 Sgr. 10 Pf. P. E. Als die Börſenkriſe zum Ausbruch kam, wollte
die Spekulation, daß man 153 und ſogar 153 Thlr. P. E. geben
mußte, um 300 Hamburger Bankmark zu erwerben. Es hatte der Ham
purger Handels und Spekulationswelt gefallen den preußiſchen Silber
thaler gegen Hamburger Bankgeld wohlfeiler zu machen oder im Cours
Werthe herabzuſetzen. Der Zufall wollte, daß der europäiſche Handel viel
Silber bedurfte, um ſeine Handelsſchulden damit in Aſien zu bezahlen.
Was that nun Hamburg im Angeſicht des Mangels an verfügbaren Geld
mitten an allen Börſen Es kaufte mit Tratten, Cirkulationswechſeln,
Waarenanweiſungen und mit allerlei andern papiernen Kreditſchlichen die
preußiſchen Silberthaler auf, um ſie für 12, bis 2 Prozent Gewinn ein
Zuſchmelzen und nach Amſterdam und London zu ſchicken. Hören wir
darüber einen Hamburger Patrioten, der die That ſogar rühmt. Or. J. L.
Schwarz „Hamburgs Handel im Jahr 1856“ ſchreibt: da die preußi
ſchen Thaler bis 153 und 153 alſo über 2 Thlr. unter ihrem
„„Pari geſunken waren, ſo mußte (warum mußte?) ſich das Umſchmel
„zen der Thaler und deren Verwandlung in Banco als ein ſehr rentables
„Geſchäft erweiſen, und wirklich war der Schmelztigel vielleicht
„noch nie ſo ſtark in Hamburg beſchäftigt als im Jahre
1856. Dazu kömmt, daß in Folge der hohen engliſchen Silberpreiſe

und des engliſchen außerordentlichen Silberbedarfs zur Remittirung nach
dem Ortente, man hier (nämlich in Hamburg) auch zugleich vielfach
Für britiſche Rechnung deutſches Thalergeld in Barren
„ſilber einſchmolz. Wie in den vorausgegangenen Jahren 1854 und

1855, als der Thalercours hier auf 148 geſtiegen war die Münz
„ſtätten in Berlin, Hannover, Braunſchweig und Dresden nicht raſch und
„viel genug prägen konnten, um den dermalen an ſie geſtellten Anfor
derungen zu genügen, eben ſo konnten umgekehrt im Jahre 1856 die

„Schmelzer nicht raſch und viel genug von den neugeprägten Münzen mit
„Bancogeld aufkaufen und einſchmelzen.“

Jm Binnenlande frägt man oft verwundert, wo die preußiſchen Ein
und ZweithalerStücke, welche jährlich gemünzt werden, bleiben. Hamburg
iſt der eine Ort, wo die krämeriſche Schmelzinduſtrie unſere deutſchen
Thaler dünn macht, und Frankfurt g. M. iſt der andere deutſche freie
Reichsſtgat, deſſen 80 Bankiers das gleiche moderne Kipper und Wipper
Geſchäft betreiben. Ja Hamburg treibt in Geld und Handelsangelegen

heiten ſeine freundnachbarliche Geſinnung ſo weit, daß es, obgleich es von
Preußen zum Theil ſein Daſein friſtet, den preußiſchen Thalern erſt ſeit
1838 die Ehre der Aufnahme in den Hamburger Courszettel erweiſt.

ſind folgende
Jahr höchſter Stand niedrigſter Stand Durchſchnitt

1841 I48te 150 1481842 149 152 1501843 14827, 152 15051844 1488 159 150 51845 148 152 1501846 148 151 1501847 150 152 15181848 148 8 152 15021849 149 151 1501850 151 1511851 150 151 4501852 151 152 1521853 150 152 1521854 148 1507 14931855 148 152 1491856 151 153 452
kaufte man 300 Mark für 148 Thlr und im Jahr 1856 mußte man
dafür 153 Thlr. geben obgleich die Materialwerthe beider Münzſorten

dieſelben waren e eWir wollen auf dieſe Schwäche in den deutſchen Jnduſtrie Han
dels und Spekulationszuſtänden nicht weiter eingehen da wir vöraus
ſetzen, daß jeder verſtändige Mann begreift, nicht nur wie ſeltſam, ſon
dern auch in kritiſchen Perioden wie gefährlich es iſt, wenn die Krämer
politik eines einzelnen Platzes ſich ſelbſt überlaſſen iſt.

Schluß folgt.)



eines Generals zu entledigen, der die Pariſer burgiſchen Haus und Verdienſt, ſo wie den däniſchen Dgnebrogs
h Jutetee das r WrhFapitulation verletzte und dadurch für das Blut der Märtyrer —ey, Labedohere S rer ſchenwie für die vertragswidrige Plünderung der uſeen werth war Die Orden erhalten. Das Vertrauen das er durch ſeine Anſpruchslofig

ſes gegenwärtige r iſt ganz vo unſerer Hand geſchrieben und unterzeichnet und keit und durch ſeine treue, mit reichen Kenntniſſen ausgeſtattete Ge

on unſerer Hand geſiegelt. ſinnung erworben hatte, führte ihn als Abgeordneten für Berlin in
Mahrichten aus Halle. die zweite Kammer, in welcher er fortwährend bis 1854 zu den ſthä

u Am 3. Marz tigſten und fleißigſten Mitgliedern gehörte und ſeine Anſichten und
Der geheime Sberftnanzrath Pochhammer deſſen Ableben ueberzeugungen in freiſinniger Weiſe und ohne Rückſichten ausſprach.

m vem geſtrigen Bia 5 Geſchwächte Geſundheit nöthigte ihn, 1854 ſich zurückzuziin vem geſtrigen Blatte angezeigt worden iſt, gehört zu den ausge i ho e ſich zurückzuziehen und
geichnetſten Männern unſrer Zeit. Ueber 41 Jahre hat er ſich dem mi en Zufriedenheitsbezeugungen verließ er die Staatsdienſte,
Staatsdienſte gewidmet. Er machte als Freiwilliger die Feldzüge um den Keſt ſeiner Tage in ſtiller Ruhe zu volbringen. Er begab
von 1813 bis 1815 mit und nach dem Frieden als Offizier oerab g. zuerſt nach Brandenburg, bald aber ſiedelte er feſt nach Halle
ſchiebet, trat er in den Civildienſt, worin er in der doppelten Eigen Preſeltet ihn die allgemeinſte Achtung ſeiner Mitbürger bis zur Gruft

ſchaft als Beamter und Schriftſteller eine für Preußen und Deutſch e
land gleich erfolgreiche Thätigkeit entfaltete. Er gehörte mit ſeinen BHolzverſteigerung in der Kgl. Oberförſterei Föckeritz
e e n geſinnungsverwandten Freunden dem Gene Aus dem Unkerforſte ne de e hralSteuerdirektor Kühne und dem Provinzial Steuerdirektor Land a aus dem Bergholzemann zu dem Kreiſe edler Männer, welchen Preußen die KReorgani- circa 173 Stück ſtehende Kichen, 745 Schock Bandſtöcke, 54 Schock UnterholzReis,

ti 3 13 Klaftern Schneideholz Reis, 7 Schock Dornenſa ion ſeines Steuerweſens und Deutſchland das Zuſtandekommen und v) aus der Abatiſſtina
die Ausbildung des Zollvereins verdankt. Seine Verdienſte fanden Llroa 9 Stück Eichen Nughols 15 bis 30 Fuß lang, 17 bis 32 Zoll mittl. Durchm.
in den Orden mit welchen ihn verſchiedene Regierungen auszeichne öffentlich meiſtbi Sonnabend den März d. J. Vormittags 9 Uhr
ten einen ſichtbaren Ausdruck. Er hat den rothen Adlerorden 2ter m neten an R eggehet en Holzſchlage im Ber HKlaſſe mit Eichenlaub den CivilVerdienſtorden der baieriſchen Kro Förſter Hauftus auf den Petersberge de z e ne Vat
ne, der württembergiſchen Krone das Kommandeurkreuz des baieri gen einige Tage vor der Auktion zur Beſichtigung örtlich nachweiſen.

f De on heiligen Michael den hannoverſchen Guelphen, Forſttaſen e e n von dem derſelben beiwohnenden

rheſſiſchen Löwen i i igs- d 5 ghlung gr p großherzoglich heſſiſchen Ludwigs, den olden Zöckeritz, am 1. März 1858. Der Königliche Oberförſter Gallaſch.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 210 Schachtruthen Steine
aus den Brüchen bei Brachſtedt und Neg
litz, und 90 Schtrth. Kies von Oppin zum
Ausbau der alten Deſſauer Straße zwi
ſchen Oppin und Brachſtedt pro 1858 ſoll
in kleineren Partieen an den Mindeſtfordern
den verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf Mittwoch den
10. März Morgens 9 Uhr im Gaſthofe zu
Oppin anberaumt, und werden qualificirte
Unternehmer hierzu mit dem Bemerken einge
laden, daß die ſpeciellen Bedingungen im Ter

min bekannt gemacht werden ſollen.
Halle, den 27. Februar 1858.

Der Kreis Baumeiſter
Wolſf.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis Gericht Merſeburg.
p II. AbtheilungDie den Erben des Einwohners und Schenk
wirth Johann Chriſtian Friedrich
Schaaf zu Wüſteneutzſch zugehörigen
Grundſtücke, als:

das zu Wüſteneutzſch belegene, unter
No. 11. des Hypothekenbuchs eingetragene
Haus Hof Garten nebſt Gemeinderecht
und Theil in welchem die Schenkwirthſchaft
bis jetzt betrieben worden iſt, taxirt zu
1085

2) ein Stück Feld hinter den Ellern, No. 39.
des Flurbuchs, von 70. Ruthen, taxirt
46

3) ein desgleichen No. 42. des Flurbuchs,
von 146 Ruthen, taxirt 78

H ein desgleichen, No. 47. des Flurbuchs,
von 67 Ruthen, taxirt 43
ad 2 4 in Wüſteneutzſcher Flur, No: 11.

des Hypothekenbuchs,zu Folge der nebſt Bedingungen in unſerm
Bureau IV. einzuſehenden Taxe ſollen auf

den 29. März er Vorm. II Uhr
in der Schenke zu Wüſteneutzſch vor dem
Herrn Kreis Gerichtsrath Esbach meiſtbie
tend verkauft werden.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des Bürgers Chri-

ſtian Gottfried Strich und ſeiner Ehe
frau Chriſtiane Eliſabeth verehelichten
Strich, vorher verwittweten Dietrich ge
vorenen Haring zu Lauchſtädt jetzt den
Erben derſelben zugehörigen Grundſtücke, als:

1) das Wohnhaus zu Lauchſtädt vor dem
Naumburger Thore mit Nebenhaus, Ein
gebäuden Hof, Garten und Zubehör, sub
No. 71 des Hypothekenbuchs

2) Eine Wieſe in Kleingräfendorfer
Flur, der Vogelheerd genannt, No. 12 des

Hypothekenbuchs, und
3) Ein Planſtück in Kleingräfendorfer

Flur von Einem Morgen 140 Ruthen,
No. 2 der Karte, und No. 14 des Flur Hy
pothekenbuchs, S

abgeſchätzt ad auf 1085 25 d 2. auf
20 und ad 3. auf 213 10 zufolgeder, nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und
den Verkaufsbedingungen, in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſollen Erbtheilungs

halber S Sauf den 17. März d. J.
früh 10 Uhran Gerichtsſtelle zu Lauchſtädt im Wege der

ſreiwilligen Subhaſtation verkauft werden.
Lauchſtädt, den 21. Januar 1858.
Königl. Kreisgerichts Kommiſſton.

erhielt und empfiehlt
Groſte ſette böhmiſche Faſanen

e. Hrammnmm,
Tauſch -Offerte.

Ein in Leipzig am ſchönſten Theil der
Promenade belegenes neu gebautes Haus,
das dem Zinſenertrag nach einen Werth von
30,000 hat, ſoll gegen ein Gut in Thü
ringen vertauſcht werden.

Näheres darüber ertheilt der Kreis Auctiens
Commiſſair Dieze in Querfurt

Landguts Verkauf.
Ein in der Nähe von Querfurt belegenes

Gütchen mit ea. 55 Morgen Land 8 Mor
gen Weinberg und gut beſtandenem Holz, ſoll
Familien Verhältniſſe wegen ſofort verkauft und
übergeben werden.

Nachweiſung ertheilt der Kreis Auctions
Commiſſair Dieze in Querfurt.

Der Komet.
Am Himmel dieſer Zeitung ſteht
Ein ſehr zu fürchtender Komet.

„„Und welches Ziel ſetzt ſich ſein Sinnen,
Trachten, Dichten?

„Er will (wie's ſcheint) die ganze Dichter
welt vernichten,

„Ja, ja, die ganze Dichterwelt.
„Sie liegt ja ſchon vor ihm zerſchellt.

Weh aber uns wenn zürnend weiter geht
Jn ſeinem Lauf der Köſt er ſche Komet!

Denn ſonſt bringt er zu Falle
Die Wiſſenſchaften alle.

M t in OE.
Die am 18. d. Mts. im Gaſthofe „zur

Sonne“ gegen das Fräulein Auguſte Wilke
geäußerte Beleidigung nehme ich hierdurch als
unwahr zurück und erkläre daſſelbe in jeder
Beziehung für ehrenhaft.

Alsleben a/S. d. 24. Febr. 1858.
Wernicke.e

geſorgt wird.

Wegen Aufgabe meiner Wir
tige ich Dienstag den 9. März d. J. Vormit
tags 10 Uhr 4 ſchwarze und 4 braune däniſche
und hannöverſche Pferde, ſowie eine Kutſche,
eine Droſchke, auf 4 Federn ruhend, eine kleine
Chaiſe und 1 getäfelten Schlitten öffentlich meiſt
bietend unker den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen zu verkaufen.

G. Ehrenberg
in Alsleben a. d. Saale.

Bei Unterzeichnetem können einige gebildete
junge Leute, welche Luſt haben die Muſik zu
erlernen unter vortheilhaften Bedingungen in
die Lehre treten ebenſo finden angehende junge
Muſiker zu ihrer gründlichen Ausbildung da
ſelbſt Platz. J. Fuckel,

Oſrector
des Dom und Stadtmuſikcorps

zu Naumburg.
Ein zuverläſſiger Kellner findet bei perſön
licher Vorſtellung zum 1. April d. J. Stel
lung im Gaſthofe „Zur preuß. Krone in
Cönnern

In meinem Material-Geſchäft findet zum
Mai a. e. ein mit der nöthigen Vorbildung
verſehener junger Mann als Lehrling ein Un
terkommen.

Querfurt. E. G. Metzler.
Echt peruan. Guano bei

Friedrich in Stumsdorf.
Acht peruan. Gunamo von der

anerkannt vorzüglichen Qualität, ſowie
ſchleſ. rothe KIleesagat iſt zu haben bei

Albert Püſchel in Gröbzig.
Landguts Verkauf.

Ein Landgut in beſter Gegend Thüringens
belegen mit ſchönen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden großem Hofraum und Garten 140
Morgen Land und Wieſe, ſoll zu dem Preiſe
von 16000 Krankheitshalber ſofort verkauft
und übergeben werden.
a Näheres ertheilt der Kreis Auctions Com
miſſair Dieze in Querfürt.
Einen Lehrling ſucht der Windmüſlermeſſter
Brandt zu Lauchſt b.

Lehrlinge
für mehrere ſehr bedeutende hieſige u. aus
wärtige Detail u. Engros- Geſchäfte
können entweder ſofort oder zum J. April

c. durch mich placirt werden.
Carl Hachtmann.

Ein Lehrling von anſtändiger Erziehung und
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
ſucht der Zimmermaler C. Stitz, Leipziger
ſtraße Nr. 13.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Die rühmlichſt bekannten
Rettig Bonbons

h von Joh. Philipp Wag-
I er in Mainz für Huſten und Bruſtleidende, ſind

Sat in Sgachteln eExtra in Schachteln àI. Qual. in Paqu. pt
II. do looſe P- G.bei Julius Riffert.

Dem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß die Locale zum Betriebe der Gaſt
wirthſchaft im Hotel zu den drei Schwä
nen auf das Freundlichſte eingerichtet, und
für gute Speiſen und Getränke, ſowie auch
für aufmerkſame Bedienung auf das Strengſte

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner einzigen Tochter
Auguſte mit dem Reſtaurationsbeſitzer Herrn
Auguſt Plenz in Cöthen erlaube ich mir
lieben Verwandten und Freunden hiermit er
gebenſt anzuzeigen. e

Halle, den 1. März 1858.

Auguſte de Parade
Auguſt Plenz.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr entſchlief ſanft unſere

gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter, Johanne Wieſe geb.

ſchilles, in ihrem 76. Lebensjahre welches
en

ſchaft beabſ wir hiermit allen Freunden und B
anzeigen, mit der Bitte um ſtilles

Halle, den 3. März 1858.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Plötzlich, ohne vorhergegangene Krankheit

iſt mir heute Morgen mein einziges und letz
tes Kind Jda durch den Tod nach Gottes
unerforſchlichem Rathſchlüß entriſſen worden.
Nur der Gedanke an das dereinſtige Wieder
ſehen und daß Gottes Thun uns allezeit heil
ſam iſt hält mich in meinem großen Schmerze
noch aufrecht. Dies den lieben fernen Ver
gete und Freunden zur ergebenſten Nach
richt.

Oſen dorf, den 2. März 1858W. Shhab,
Verſpätet.

Am 9. Februar Abends S Uhr verunglückte
unſer guter Sohn und Bruder, der Former in
der Eiſengießerei zu Rothenburg, Carl
Rocke, indem er auf der Saale zwiſchen Ro
thenburg und Dobis Schlittſchuh fahrend
in der Dunkelheit in eine offene Stelle gerieth
und ertrank; wo er am 10. Febr. Nachm. 2
Uhr aufgefunden und am 14. unter herzlicher
Theilnahme von nah und fern zu ſeiner Ruhe
ſtätte gebracht wurde.

Herzlichen Dank allen, die durch ihre auf
richtige Theilnahme unſern wunden Herzen ſo
wohl thaten beſonders dem Hrn. HüttenDi-
rektor Martini nebſt allen Beamten und
Arbeitern der Eiſengießerei zu Rothenburg
für die ehrenvolle Begleitung Dank dem Herrn
Paſtor Fabian in Dößel für ſeine troſt
reichen Worte am Grabe; Dank dem Hrn.
Canter Krauſe und der Schuljugend zu Do
bis für die erhebenden Grabgeſänge; Dank
den Jünglingen und Jungfrauen, welche ſeinen
Sarg ſo reichlich mit Kränzen und Blumen

ſchmückten. SMöge Gott ſie alle vor ähnlichen Unglücks
fällen bewahren

Dobis, den I. März 1858.
Die trauernde Mutter Wittwe Marie NRocke

Wittwe.

und Geſchwiſter



Halle, Donnerstag d
t und das Duett Nr. 20 „Nun ſoll ich eignen ſich ganz beſonders

Brilage zu Nr. 53 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Figaros Hochzeit von Mozart.
Als die Luſtſpiele des franzöſiſchen Dichters Beaumarchais

„Barbier de Sevilla und die Mariage de Figaro allgemeinen Bei
fall fanden kam man vielfach auf den Gedanken dieſe Sujets zu Opern
texten zu geſtalten der „Barbier von Sevilla iſt namentlich von meh
reren italteniſchen Componiſten bis auf die neuere Zeit als echt komiſche
Oper bearbeitet. Nicht ſo glücklich gelang dem Abbé da Ponte die
Operntext Metamorphoſe mit Beaumarchais „Mariage- de Vigaro.
Diejenigen ſagt ſchon Oulibicheff ſehr richtig, die bei dem Stücke Beau-
marchais gelacht hatten und die Mozart veranlaßten, es in Muſik zu
ſetzen glaubten ſicherlich, daß die Oper ſie ebenſo wie das Luſtſpiel,
wo nicht noch mehr beluſtigen würde. Sie bedachten aber nicht, daß
Alles das worin der Werth des Luſtſpiels beſteht, bei der muſikali
ſchen Hochzeit dieſes Figaro verſchwinden mußte nämlich der Geiſt, der
Styl, der Dialog des franzöſiſchen Autors nur die Handlung
und die Charactere gingen in die Oper über. Niemand hat dies beſ
ſer erkannt und richtiger gefühlt als Mozart ſelbſt z er legte deshalb die
ganze muſikaliſche Schwerkraft in das Enſemble, welches er in ſei
nen früheren Opern Jdomeneo und die Entführung aus dem Serail in
ſolcher Ausdehnung und mit ſolcher Vorlkebe nirgends cultivirt hatte
dort liegt offenbar der reichſte melodiſche Schatz in den Arien; ein En
ſemble wie das Finale des zweiten Actes im Figaro hatte Mozart frü
her nirgends geſchaffen Verlangen die Solopartieen/ welche Mozart
vor Figards Hochzeit ſchrieb, faſt ohne Ausnahme küchtig geſchulte Bra
vo urſaänger und oft über die Maßen umfangreiche Stimmen ſtellt
Mozart ſelbſt im Don Juan Cosi fan kutte, Zauberflöte Titus in je
der Beziehung hohe Forderungen an die Hauptſolo Sänger, ſo iſt dies
im Figaro weſentlich anders. Dieſe Muſik verlangt vor Al
lem daß man zu ſpielen wiſſe; ſie ſetzt ſolide Geſangbeſchulung vor
aus läßt ſich aber faſt gar nicht auf eigentliche Bravour kunſt im Ge
ſange ein. Der Coloraturgeſang iſt im Figaro nirgends vorhanden
in der ganzen Oper iſt nicht eine Arie zu finden, die eine glänzende
Geſangstechnik oder einen bedeutenden Stimmumfang forderte Die
Soloſänger der Figaro Partieen, welche ihre Arien nicht künſtleriſch
reproduciren können ſtellen ſich ſelbſt ein Armuthszeugniß. aus. Nach
einer andern Seite hin erfordert aber die Muſik. gründlich gebildete
Enſemble-Sänger, die nicht blos in ihren Rollen ſicher ſind ſon
dern auch den ganzen harmoniſchen Bau des Enſemble Stücks kennen,
damit ſie an der rechten Stelle ſich geltend machen und auch andere
Mitſänger zur Geltung bringen. Dieſe ſchwierige Kunſt des Enſemble

en 4. März 1858.

für die Stimme und Vortragsweiſe der jungen Künſtlerin. Rein und
edel erklangen die erſten Melodie Phraſen in der erſten Arie „Heil'ge
Quelle ec.“ Bei: „Laß mich ſterben Gott der Liebe 2c.“ ſchwebte die
Jntongation etwas ab wärts und kam erſt nach dem As auf „Schmerz
in das rechte Geleiſe. Der bereits gewonnene gute Eindruck beim An
fang der Arie ſchien geſtört; das Publikum enthielt ſich aller Beifalls
bezeugungen die jedoch der zweiten Arie Nr. 19 „Und Suſanne kommt
nicht in reichem Maaße geſpendet wurden nehme ich das Zweifelhaft
intonirte erſte und zweite zweigeſtrichen A aus und ignorire ich den am
Ende fehlenden Triller, der offenbar hier den Ausdruck ſteigert, ſo
hatte der Vortrag der zweiten Arie im Ganzen echt künſtleriſchen

Werth und ich kann es nur beklagen, daß Frl. Weber die ausgezeich
net ſchöne Arie im 4. Acte „Kehre wieder, o mein Geliebter ee.“
ganz ausgelaſſen hat, um ſo mehr da die Sängerin ihre im Enſemble
ſo weſentliche Partie nicht immer zur vollen Geltung brachte ich we
nigſtens habe von meinem Sitze aus in den meiſten Enſembles die
Stimme der Gräfin nicht immer herausgehört, obgleich ich die Oper ſo
ziemlich auswendig weiß und ſonſt muſikaliſch ganz leidlich höre. Eine
detaillirtere Würdigung erſcheint mir überflüſſig; da mein früher abgege
benes Urtheil über die junge Künſtlerin auch in der Partie der Gräfin
die vollſte Rechtfertigung gefunden hat. Mögen immerhin andere
anders urtheilen jeder urtheilt ja nur ſubjectiv nach ſeiner „Fagon
ich habe Frl. Weber nicht bewundert reſp. überſchätzt, aber ich ehre ihr
künſtleriſches Streben und erkenne freudig das Gelungene in ihren Leiſtun
gen an. Möge ſie in ihrem Berufe ihr Lebensglück finden.

G. Nauenburg.

Geſetz Sammlung
Das am März ausgegebene 5. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4836. das Statut für den Muchodzin Hauland Martenwalder Deichverband.
Vom 1. Februar 4858.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. März.

Kronprinz Hr. Oberlandforſtrath v. Berlepſch a. Dresden. Hr. Agent Deich
mann a. München. Die Hrrn. Kaufl. Siemering a. Frankfurt a. M. Behrend
u. Adriani a. Berlin Schlüter a. Meiningen Hagemann a. Stralſund. Hr.
an. Leitersdorff a. Crefeld. Hr. Fabrik. Bender m. Sohn a. Heme

ungen.Staat Türen Hr. Geh. Rath Rothe a. Emden Hr. Hutmacher Jaſſe a
Höchſt. Hr. Maurermſtr. Haberhauf u. Hr. Gutsbeſ. Lembach m. Gem. a.
Magdeburg Die Hrrn. Kaufl. Leonhard m. Sohn a. Hettſtädt. Niemann a.
Jſerlohn, Potthoff g. Bielefeld, Heſſe a. Erfurt, Mettler a. Nordhauſen

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Gundlach a. Gahlberg Thienemann a
Naumburg Heine a. Gera, Querfurt a. Magdeburg Koch a. Eiſenberg. Hr.Geſanges findet man bei den italieniſchen Operngeſellſchaften viel häu

figer und beſſer ausgebildet als bei den deutſchen Bühnen welche Mo
zarts Figaro überhaupt erſt ſpäter in Scene brachten. Friſch und jung
ſteht das Werk noch heute da als das wahre un übertroffene Mu
ſt erbild aller fein komiſchen Opern es iſt auch unter den dramatiſchen
Schöpfungen des unſterblichen Meiſters das in ſich abgerundetſte Werk,
welches im Laufe der Zeit frei geblieben iſt von willkührlichen Verände
rungen Umgeſtaltungen und un künſtleriſchen Verſtlmmelungen, die z. B.
Dom Juagn hat erleiden müſſen. Um ſo mehr. beklagen wir es, daß man
in neueſter Zeit dieſes organiſch zuſammenhängende Kunſtwerk kläg
lich verſtümmelt zu Gehör bringt, und ich mag es nicht loben daß

Donner Jnhaber einer

Goldner Löwe:
witz a. Magdeburg.
Dresden.

Stadt Hamburg
Pommer a. Berlin.

a. Hamburg Martin a.
Schwarzer Bär-

berg jun. a. Neuſtadt.

a. Perleberg, Bahrenberg a. Roßlau
Hr. OAmtm. Schmidt m. Fam. a. Roßleben.
nig u. Hartung g. Erfurt. e e e eDie Hrrn. Kaufl. Sauermann g. Barmen Meyer u. Gleu

Hr. Kunſthdlr. Platow a. Bülau. Hr. Rent. Lindner a
Hr. Rittergutsbeſ. v. Sternburg a. Erlangen. Hr. Parttk.

Hr. Dir. Fitzner a. Düben.
Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Rabe a. Leipzig, Hennenbach a. Lübeck, Leuſchner

Badeanſtalt a. Hamburg. Die Hrru. Aerzte Wernecke
Hr. Buchhalter Krauße a. Lantowitz.

Die Hrrn. Rent. Schimmelpfen

Hr. Geh. Rath Bürger a.

Magdeburg.g

Hr. Kaufm. Jacobſon a. Bitterfeld. Hr. Fabrik. Nürn

z. B. bei der letzten hieſigen Aufführung der Ate Act nur aus der Arie
der Suſanne und dem Finale beſtand l Die 5 weggelaſſenen Arien
der Barbarina, der Marcelline, des Baſilio, des Figaro und

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. März. Morgens 6der Gräfin ſind ganz im Character der Perſonen gehalten und machen Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

gut vorgetragen den beſten Effeck. Kuſtoruck 333,18 Par. L. 333,95 Par. L. 333,88 Par. L. 333 67 Par. L.
Ueber die Aufführung können wir uns kurz faſſen, da ſich dieſelbe, Dunſtoruck 13 Par L. 1,07 Par. L. 0,97 Par. L. 1,06 Par. L.

bei faſt gleicher Beſetzung nur durch größere Lebendigkeit und Präciſion Rel. Feuchtigkeit 55 t. 72 pCt. 75 pCt. 77 vt.von der erſten unterſchied. Die Gräfin ſang Frl. Weber. Die Arien Luſtwärme

Ein ſchon gebrauchter Schmiedeblaſebalg,Bekanntmachungen.
Ausverkauf zu feſten Preiſen. n Guleneet Gallen in Holl.
v de e Mts. werden auch im Einzelnen Ulrichsſtr. Nr. 18

rillen, Lorgnetten, echte chemiſche Tuſche, 92Farbenkaſten Reißzeuge, Portemonnaies und Ziegelei- Verkauf.
Meine vor Schlettau Meile vonſeine Lederwaaren im Hagedornſchen Ladenam Markte verkauft. s Halle) belegene Ziegelei, mit ſchönem Wohn

Seeligmüller, haus Garten, Ziegler Wohnung c. will ich
Verwalter der Concurs Maſſe am 13. März Nachmittags 3 Uhr an Ort und

Stelle verkaufen. E. W. Beez.Auction. Dünger- Auction.gegen Gutsverpachtung ſollen auf meinem
Sonnabend den 6. März 10 Uhr ſoll ein

den 14. März a. c. Vormittag 10 Uhr Haufen Rindvieh und Pferde Dünger in der
2 br ſtarke und 10 jährige kerngeſunde Nähe des Schinderraine an dem Schleifwege,
Pferde, 10 Kühe, 3 Ferſen, Schweine, 2 der von Erfurts Garten nach dem Schinder
S Senee Wagen, Pflüge, Krimmer, rain führt, an den Beſtbietenden verkauft werden.

gen reidereinigungsmaſchine und andere i 7e ln meiſtbietend verkauft werden, a tn a
ozu Kaufluſtige einladen arl Hoenicke ſund, en S einige et n t wet

e e e in ländlichen Haushaltungen beſchäftigt warRieda bei umadorſg d. 2. März 1858. im Kochen, Waſchen, Platten c ziemlich er
10,000 8000, 4500, 2000, 1500, 4— fahren iſt, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen

500 und 200 Thlr. ſind auszuleihen durch den anderweit eine Stelle als Hülfe der Hausfrau
Actuar Dancker, Schmeerſtraße Nr. 12. Näheres bei Carl Brodkorb.

S 4,4 G. R. 3,2 G. R. 4,6 G. Rm. 4,1 G. Rm.

300 ſind auf ſichere erſte Hypothek,
am liebſten auf Ackergrundſtücke, zum I. April e.
auszuleihen und bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Ein junger Mann, welcher bereits 41, Jahr
in einem Colonial u. Landesproduk
ten Geſchäfte und nachdem im erſteren
Fache arbeitete, ſucht veränderungshalber ſofort
oder ſpäter anderweitiges Plaeement auf
dem Contor, Lager oder als Reiſender
jeder beliebigen Branche. Auch würde der
ſelbe Caution leiſten können oder wenn er mit
dem Geſchäfsgange bekannt iſt, nicht abgeneigt
ſein einiges Eapital darin anzulegen. Gütige
Offerten erbittet Betreffender baldigſt unter
Chiffre A. I. N. 17. poste rest-
alle niederzulegen.

Eine Wohnung im Preiſe von 30 40
wird von einer ſtillen Familie zum 1. April
zu miethen geſucht. Offerten bittet man bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter Chiffer 8. 8. abzugeben.

In der veſten Lage nahe am Markt iſt ein
Laden mit oder ohne Wohnung den 1. April
zu beziehen. Näheres gr. Klausſtr. 38. S

Marktkiſten billig Trödel 22.



Dieſer gewaltigen Zeit nachgebend, ſi
per Ring 2 Thlr., I Thlr. u. 1 Thlr. herabgeſetzt.

ind meine kiefern Stabhölzer
G. FIanm.

Mit heutigem Tage verlegten wir unſer
ab und Cigarren Geschääften gros C en detail nach der Leipzigerſtraße Nr. 103,

einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung
GHalle, den I. März 1888.

und halten daſſelbe

Scacenhtev.

Speisen, Oel, PFett, Talg Stearin, Wachs, Theer, Harz, Schweiss oder lIängeren Gebrauch
entstanden sein so wie zum augenblicklichen Reinigen der Handschuhe, Bändern, Spitzen,
Hutſfedern, künstlichen Blumen u. s. w.

Die Haupterfordernisse eines Fleckmittels sind schnelle,
der Stoffe oder Farben und ohne Geruch zu hinterlassen,

Unter allen bisher zu diesem Zwecke angewandten Stoffen ndet sich keiner, der nicht
entweder durch die Unvollkommenheit seiner Wirkung oder die Vnannehmlichkeit seines Ge-
ruches Uebelstände bietet, die mit einem beguemen Gebrauche unvereinbar sind.

à Elasche 5 zu haben bei W. Hesse, Schmeerstrasse Nr. 36.
Ausserdem empfehlt

Eeht Rrönnersches VIeckw
Mosellsches FIeckKwasser

W. Rahlerts
patentirtes flüchtiges Fleckwasser.

Neues Mittel zum Vertreiben aller Arten von

Se à Fl. u. Ga i. Du. G

Schmutzflecken, mögen solche dureh

gute Wirkung ohne Zerstörung

Mein Lager beſtgearbeiteter Strohdecken in weiß und bunt empfehle ich bei ſehr
billigen Preiſen zur gütigen Beachtung.

Halle, am 24. Februar 1858.
Beſtellungen nach Maß

Wiederverkäufern ſichere angemeſſenen Rabatt.
für einzelne Decken als bei größeren Partieen beſorge ſchnell.

Gustav Reiling.

wen Gleschirr- well Sättel- Commiſſions- Lager
Messer bietet die reichſte Auswahl von den ein

fachſten bis zu den nobelſten Geſchirren, einfachen bis zum feinſten Feder-Sattel, große Aus
Reit Decken, Peitſchen, Trenſen, Halftern, Gurten u. ſ. w. zu ſehr mä

vom Regiments Sattler A. I.
wahl Reitzäume,
ßigen Preiſen. Fr. Taubert, Alter Markt.

wen Reise Artikel LagerReiſekoffern, Handkoffern,
Leder, Plüſch,

Koffer, Reiſetaſchen zum Umhängen,
Ränzel, Taſchen Mappen u. ſ.
en gros Preiſe.

Probenkoffern in allen Größen und Qualitäten,
wollenen und baumwollenen Teppichen in allen Größen, Hutſchachteln, Geld

taſchen mit Doppel Bügel in allen Größen und Farben
feinen Ledertaſchen für Damen,

w., vollſtändig complettirt und notire ſtets die billigſten

iſt mit guten dauerhaften
Reiſetaſchen in

Reiſetaſchen mit Einrichtung als
Schulſachen, als:

Fr. Taubert, Alter Markt.

e

WVon einer der renommirteſten Fa
briken zu Magdeburg ſind wir be
auftragt, eine neue geaichte Decimal
waage von 30 Ctnur. Tragkraft mit
Garantie preiswürdig zu verkaufen.

B. A. Schmidt G Sonhn,
Landwehrſtraße Nr. I.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die
Porzellan Malerei zu lernen und vielleicht ſchon
etwas zeichnen kann, wird geſucht.
Porzellanmaler Th. Maſius,

kl. Schlamm Nr. 12

Ein junges gebildetes Mädchen, die in
allen weiblichen Arbeiten ſo wie in der Kü
che erfahren iſt, wünſcht zur Hülfe einer Haus
frau r Stelle. Zu erfragen Barfüßerſtraße
Nr. 18.

Eine Ladendemoiſell für Material
Geſchaft, die gewandte Verkäuferin iſt, findet
zum 1. Mai a c. Condition.
Das Nähere auf frankirte Anfragen sub
N. S. Merseburg poste restante-
Einen Lehrling ſucht der Glaſermeiſter

Naundorf, Geiſtſtraße 56.
Eine empfehlungswürdige Penſion für junge

Mädchen wird nachgewieſen durch Hrn. Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter
Fr. Lange in Halle, gr. Ulrichsſtr. 48.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern
der Bäckermeiſter Elitzſch, Steg Nr. 10.
Einen ordentlichen Burſchen nimmt in die
Lehre W. Draeger, Klempnermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 35.

E nen Lehrling ſucht
A. Dietzseholci, Buchbinder und

Liniirer, gr. Ulrichsſtr. 18.

So S

Eine Jungfer, welche Friſiren, Waſchen,
Plätten und Nähen gründlich verſteht, und
gute Atteſte ihrer früheren Herrſchaften aufwei
ſen kann, ſowie ein Diener, welcher ſchon als
ſolcher ſervirte und Empfehlungen von hohen
Herrſchaften beſitzt, finden beide bei gutem
Lohn gute Stellen durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Auch drei geſunde Ammen vom Lande wer

den daſelbſt nachgewieſen.

Zwei HekonomieScholaren können
auf Rittergütern, unter gewöhnlichen Bedin
gungen, placirt werden.

Auftrag A. Lüderitz, Agentur- Comtoir
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein zuverläſſiger unverheiratheter Kut
ſcher wird zu Oſtern d. J. auf einem Rit
tergute in der Nahe von Halle geſucht. Wo?
ſagt Fr. Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Ein Ladenregal mit Kaſten ſteht billig zu
verkaufen kl. Brauhausgaſſe Nr. 22.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Die Vorkenntniſſe zum Brieſſchreiben, wie
auch um ſich einen guten Briefſtyl anzueignen,
findet man in dem bis jetzt noch nicht über
troffenem, in Vierzehnter! Auflage erſchie
nenen Werke:

W. G. Campe, gemeinnütziger

Briefſteller,oder Briefe und Aufſätze aller Art nach den
bewährteſten Regeln ſchreiben und einrichten
zu lernen mit Angabe der nöthigen Titu

laturen für alle Stände. e
Vierzehnte Auflage. Preis 15
Dieſer ausgezeichnete Briefſteller

enthält außer einer kurzen Orthographie und der
Anweiſung zum Briefſchreiben auch 180
vorzügliche Briefmuſter zu Erinnerungs
Bitt-, Empfehlungsſchreiben, auch
Beſtellungs und Handlungsbriefe.
Ferner 100 zweckmäßige Formulare 1) zu Ein
gaben Geſuchen und Klageſchriften an Behör
den 2) Kauf, Mieth, Pacht, Bau, Lehr
kontrakten 3) Erbverträgen, Teſtamenten,
Schuldverſchreibungen 4) Quittungen, Voll
machten 5) Anweiſungen, Wechſeln, 6) At
teſten Anzeigen und Rechnungen über gelie
ferte Waaren
Kus ohigem Inhalte wird man ersehen,
dass dieser Hausseeretafr alles das er
hält, was in dem bürgerlichen und Geschäfts-
leben vorkommt, und Jedem zu wissen nöthig
und der Anschaffung werth ist.
Exemplare wurden bereits davon abgesetzt
Vorräthig bei ohroedel Simon

in alle, Reichardt in Eisleben,
Offenhauer in Eilenburg und Garcke
ſchen Buchhandlung in Naumburg,
Merſeburg, Weißenfels und Zeitz

Etablisesse ment

Ich zeige einem geehrten hieſigen und
wärtigen Publikum ergebenſt an, daß ich mich
als Damen Kleidermacher etablirt habe
und bitte um geneigte Beachtung

Franz Jſaack,
große Ulrichsſtraße Nr. 22 in Halle.
Zuckerrüben Saamen.

Von meinem ſelbſtgezüchteten Saamen der
rein weißen Schleſiſch. Zuckerrübe 57r
Erndte habe ich auch dieſes Jahr außer mei
nem hieſigen Lager

Herrn Werdinand Voigt in Halle
Depot übergeben und nehme Aufträge dort,
wie hier zur ſelbſtſtändigen billigſten Ausfüh

rung jederzeit entgegen. eLouis Hanewald in Quedlinburg
Neue preußiſche meſſingene Landes Gewichte

werden verfertigt und ſind ſtets vorräthig und
werden im Ganzen wie im Einzeln zu den
billigſten Preiſen verkauft. Auch werden alte
Gewichte zum höchſten Preis angenommen bei

Ferdinand Haaßengier,
große Klausſtraße Nr. 26.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
in Oölau Nr. 7.

24 Stück Schaafvieh ſind zu verkaufen in
Wörmlitz Nr. 16.
Aecht engliſches Gicht- Papier à Blatt

2 Bewährt gegen Gicht und Reißen.
Zu haben bei O. II. Neunhauſer Nr. 5.

Ammendorf.
Sonnabend u. Sonntag ladet zum Pfann

kuchenſchmaus freundlichſt ein E. Dömitz.

beſtens empfohlen.
Hochachtungsvoll

Meng
S

Ueber 12,000

S
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